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B e r i c h t i g u n g  :

Im Beschluß des ZK der SED vom 14. 4. 1953 
über „Die Aufgaben bei der Entfaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs im Jahre 1953“, 
Beilage Nr. 9/53, Folge 50, ist eine unrichtige 
Formulierung enthalten.
Im Punkt 3 des Beschlusses muß es heißen: 
„ M a s s e n c h a r a k t e r “  anstelle von 
„Volkscharakter". Im Punkt 11 des Beschlusses 
muß es heißen: „ S a c h e  a l l e r  W e r k 
t ä t i g e n “  anstelle von „Sache des ganzen 
Volkes".

(Die Folge 50 der Dokumente der SED Sag aus 
technischen Gründen der Nr. 10 des „Neuen 
Weg“ bei.)


